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Paul Jwanowitsch Vrautfahrt
Nach dem Russischen von P St

Ich sage Dir Paul Jwanowitsch ich halte es nicht
aus sagte eine steinalte Frau zu einem dreißigjährigen
Manne der seine Pfeife Kohlblätter rauchend auf dem
gewaltigen Backsteinofen lag Wasser und Holz zu holen
Grütze zu stampfen und wenn es Frühling wird Deinen
gesegneten Acker umzuhacken vermag ich nicht mehr In
aller Heiligen Namen Du mußt heirathen

Der Sohn rückte ungeduldig auf den Schaffellen umher
Wohl wohl murmelte er vor sich aber wen soll

ich heirathen Matuschka Unsere Nachbarn haben keine
Töchter

Die Greisin wiegte nachdenkend das wirre Haupt
O wäre ich seit drei Jahren nicht beinahe blind

sprach sie und könnte ich auf meinem lahmen Fuße gehen
längst hätte ich sür Dich ein Mädchen gesuicen So
nun muß ich s denn wohl der Mutter Gottes übergeben
Die stiftet gerne Ehen Gelobe der Gebenedeiten eine
Kerze so dick wie das Handgelenk des Mädchens das sie
Dir zuführen wird und sie sendet Dir ein Mädchen stark
arbeitgewohnt Dann nimm zehn Stück von dem Fran
zosengold das der Großvater im Walde fand und bete
drei Stunden lang in dem Blagowetschensky Sabor Kirche
zur Verkündigung Mariä zu Moskau so wird uns beiden
geholfen

Ich soll reisen bis Moskau klagte der Störrige
Schon zwei Abende liegt eine Katze auf meinem Bette

Das ist der Finger des heiligen Apostels der mich warnt
Ja cs ist die Hand des gesegneten Heilveikünders

daß Du nicht träge bleiben sollst wie ein saulender Klotz
sondern spüren wie ein Maulwurf daß Du die findest die
für Dich und mich arbeitet

An unbedingten Gehorsam gegen Eltern Popen und
Beamte gewöhnt gehorchte der Bauer Er ging in den
Stall zu seinen Pferden denen er plaudernd von der Reise
und ihrem Zwecke erzählte

Ach meine glatten Schätzchen seufzte er wir sollen
fort weit fort durch den wetten Schnee Ich soll eine
Frau holen die mich mit ihrem Gekeife Plagt wenn ich
den lieben Schnaps tnnke bis ich sie schlage und dann
schreit sie bis ich vor Aerger ganz betrunken bin und auch
zu suttern vergesse aber die Matuschka befiehlt und der
Heilige wills haben also meine Liebchen morgen stuxui
stupai

Am andern Morgen wurden die drei Pferde vor den
derben ganz aus Holz gefertigten Schlitten gespannt hell
klangen die Glocken im Bügel über dem Halse des Mittel
pferdes und fort ging s über das Schneefeld Die
Marderkappe in s Genick gezogen die Füße mit wollenen
Lappen umwickelt stand Paul Jwanowitsch in der Troika
und freute sich über das Feuer seiner Lieblings

Schon längst hatte die Sonne sich gegen West geneigt
und stets noch brauste das unermüdliche Dreigespann mit
unverminderter Schnelle dahin Jetzt aber schien es seinem
Lenker sür heute ge ug und in der schmutzigen Schänke
des nächsten Dorfes wmde Halt gemacht Paul Jwano
witsch handelte mit dem Juden um Schnaps Hafer und
Zwiebeln und legte sich dann im Stalle zwischen den
Pferden nieder

Gegen Mittag des nächsten Tages tauchten die leuch
tenden Kuppels des Kreml s vor dem Reisenden auf und
schon freute er sich am Ziele zu sein als ihm ein Reiter
zug begegnete

Steh Bauer steh rief ihm der Führer der eine
Beamtenunisorm trug und vor sich auf dem Sattel eine
Dame hielt entgegen Diese Dame kann das Reiten
nicht vertragen Du sollst die Ehre haben sie zu fahren

Der arme Paul wollte gegen diese Ehre Protestiren
aber ein paar Hiebe mit der wuchtigen bleihaltigen Le
derpeitsche endeten seinen Protest

Erst am Abend des Tages wurde er nachdem er 80
Werst zurückgelegt in Gnaden entlassen Sein Fuhrlohn
bestand in einem Sios Branntwein und noch einigen
Hieben sür die anfängliche Weigerung

Endlich war die heilige Moskau erreicht als gerade
die Nacht dunkelte Der Wallfahrer war am Ziele
Vergnügt neigte er sich vor dem Heiligenbilde in der Ecke
der Schankstube bekreuzte sich sieben Mal und dankte
Gott dem Vater dem Gemarterten und dem Vogel so
nennt das russische Landvolk die Dreieinigkeit sür gnä
dige Hilfe bis hierher Daraus ergötzte er sich an Kohl
suppe und reichlichen Massen Wodka und schlief den tiefen
Schlaf des Gerechten

Am nächsten Morgen nachdem er sich mit Salzfisch
und Zwiebeln restaurirt wandelte er den hundert glän
zenden Kuppeln des Kreml zu denn unter ihnen sollten
sich die fünf der Kirche Mariä Verkündigung befinde n

Endlich hatte er sein Ziel gefunden und stieg die Stu
fen hinan Hier unter dem Schutze des Vordachs stieß
er auf einen langbärtigen Popen der den mit demüthiger
Kniebeugung Nahenden ebenso neugierig wie habgierig
betrachtete

Zu wem möchtest Du Brüderchen fragte er
Zur heiligen gesegneten Mutter Gottes vom Don

Ich habe gelobt drei Stunden vor ihr zu beten
Was bringst Du der heiligen Mutter
Eine armesdicke Kerze wenn sie mich erhört Ba

tuschka und wenn sie lnav ist fleißig arbeitet und mir
nicht meinen Branntwein austrinkt nämlich meine Zu
künftige noch zehn Stück Franzosengold

Der Mönch neigte lauernd den Kopf Dann sagte er
kühl

Hslle fcheS MgMM
Heut und morgen kannst Du die Gebcmdnete nicht

sehni Der Großfürst Thronfolger ist hier um zu ihr
zu beten Nur solche Christen die im Kloster gute Freunde
haben läßt die Gebendeiete sogleich vor

Batuschka sage mir wie ich des Klosters Freund
werde

Der Mönch zupfte lange an seinem Bart
Hast Du zehn Stück Franzosengeld hier
Kch habe sie hier doch ich habe sie ja der Heiligen

gelobt

Du wirst zu Haufe mehr haben und wenn die Frau
die Dir die Heilige zuführt nichts taugt brauchst Du ihr
auch nicht das Gold zu geben Wenn Du mir aber die
zehn Goldstücke giebst will ich sagen daß die Heilige Dich
heute nicht verläßt

Endlich wurde man auf fünf Goldstücke handelseins und
Paul Jwanowitsch lag seine drei Stunden vor dem edel
steingeschmückten Bilde auf den Knieen

Schließlich wurde ihm das Knieen doch zu schwer auch
hörte er eine Thür sich öffnen und die Ncugier trieb ihn
sich nach den Eintretenden umzusehen

Es war ein großer alter Mann mit einem Sterne auf
der Brust am Arme eine schöne Dame und hinter dies r
ging eine ganze Schaar von Herren und lieblichen Frauen

Eine der letzteren eine starkgebaute Dame schien unserem
Paul besonders zu gefallen

Halt, dachte er die ist stark und wird gut arbeiten
Das ist sie die mir die Gebenedeite schickt

Und er eilte auf die Frau zu und wollte sie küssen die
aber wandte sich unwillig von ihm ab und im Nu fühlte
sich Paul Jwanowitsch von den starken Armen mehrerer
Polizisten ergriffen Er wurde hinausgeführt die noch
übrigen Goldstücke sowie seine drei Pferde behielt man
für die Kosten des Verfahrens ein
Zu Fuße ohne Geld und Pferde auch ohne Frau mußte

der Bauer den Heimweg antreten
Die versprochene Kerze sowie das Gold hat die Mutter

Gottes vom Don natürlich nicht erhalten sie hat diesel
ben ja auch nicht verdient

Preußischer Landtag
Schluß

Ein Zoll und eine Steuer die nach lem Gewicht erhoben
wird trifft die billigere Waare stärker als die feinere es wird
also durch die Getreidezölle gerate das Brod der großen
Massen des Voltes verteuert Daß den Herren Agrariern die
verteuernde Wirkung des Getreidezolles wohlbekannt ist be
weist am besten der Antrag wegen Aufhebung des Identitäts
nachweises welcher doch nur bestimmt ist den Landwirthen die
Vortheile welche sie von den Getieidezöllen erwarten nämlich
die Preissteigerung vollständig zu sichern Beifall links

Abg Crew er wild T ie Freisinnigen treiben ihre Wahl
agitationen mit der Parole die neue Wirtschaftspolitik ver
theuert die votbwendigen Lrbensmittel Ader wenn die In
dustrie durch Schutzzölle geschützt wird dann muß auch die
Landwirtbschast geschützt werden auf welcher die Kraft des
deutschen Reiches beruht Zu den Lasten des Staates müssen
alle Bürger beitragen wer das nicht in Form von direkten
Steuern thun kann mag dies in indirekter Form thun Aber
die unpatrioiische Idee daß die Leute auf Alles schimpfen
und über Allcs zetern können daß sie an der Sicherheit
welche der Staat gewährt teilnehmen ohne dafür etwas zu
bezahlen ist eine verwerfliche das geht nicht Wer solch
Ideen im Volke wachruft der uniergrävl den Staat

Abg Arendt frk Der Wahlaufruf der freisinnigen Partei
ist vi l gemäßigter als die sonstigen Auslassungen von frei
sinniger Seite es ist wohl die Erkenntniß durchgedrungeu daß
man nicht mehr auf die Stimme der ländlichen Wähler
rechnen kann wenn man sich gegen die Getreidesoll ausspricht
Andere Staaten haben fast ebenso ho e Zölle wie Deutschland
und die Landwirthe der anderen Staaten sind mit diesen Zöllm
nicht zufrieden die Republikaner in Frankreich beabsichtigen
eine Erhöhung der Getreidezölle Infolge der Entwicklung
des Verkehrs tritt die Landwirthschaft ferner Welltheile welche
billiger arbeitet weil sie keine so hohen Steuern zu tragen
Hai wie die deutsche Landwirihschait mit der deutschen Land
wirthichatt in Konkurrenz es ist deshalb ein nationales In
teresse kein agrarisches einen Schutzwall zu errichten egenüver
dieser Konkurrenz damit nicht dadurch das ganze Volk ge
schädigt wird Die Arbeiter haben ein Interesse daran daß
es den Landwirtben gut geht denn die Landwirttze sind die
hauptsächlichst n Konsumenten Das Volk wird bei den Wahlen
den Freisinnigen die richtige Antwort in Bezug auf die
Hetzereien wegen der Brodoeriheuerung geben Beifall rechts

Nbg Broemel Das U,theil der Wähler können wir ruhig
abwarten Wenn die Theuerung geleugnet wird so dürfe nur
an die Vorlagen erinnert werden nach welchen den Beamten
Theuerungszulagen gemacht werden solle Im Reichstage sind
schließlich alle Parteien und die Regierung darüber einig ge
worden daß die Beamtengehälter ausgebessert werden müssen
Ein Blick in die Preistabelle für Getreide zeigt daß auf dem
Weltmarkt die Preise um den Zoll niedriger stehen Für
Nosgen betiägt artt dem zollfreien Amsterdamer Markt der
Preis 115 M in Berlin 17Z Mk also 58 Mk mehr wovon
8 Mk au die Fracht entfallen Der Weizenpreis betrug am
25 Januar in New Aark 136 Mk in Amsterdam 143 Mk in
London 156 Mk in Wien 152 M in Paris bei 40 Mk Zoll
195 Mk und in Berlin 201 Mk Leugnen Sie die Richtigkeit
des Einmaleins aber nicht die Vertheuerung des Getreides durch
die Zölle Beifall links

Abg Graf Kanitz k weist darauf hin daß das Getreide
termi geschäft viel mehr zur Vertheuerung des Getreides bei
getragen habe als die Getreidezölle und der Gewinn der Bäcker
ist auch ein ganz enormer In Leipzig läßt die Armenverwalt
ung Brot selbst herstellen und es stellt sich das Kilogramm auf
17 Pf während die Bäcker cs mit 23 Pf verkaufen Dieser
Verdienst macht ungefähr doppelt so viel aus als der Zoll
darin ist allein die Preissteigerung viel mehr begründet als im
Zoll Schließlich möchte ich an Herrn Brömel die Frage rich
ten die mir Herr Rickert trotz mehrfacher Anfragen nicht be
antwortet Wie steht die freisinnige Partei zur Aufhebung der
Jndustriezölle Entweder billiges Brot und billiges Eisen oder
keins von beiden Wenn Herr Rickert in Danzig sprechen wird
dann wird er gegen die Jndustriezölle auftreten aber wenn er
in Chemnitz Düsseldorf Bochum oder Mannheim sprechen wird
wird er sich für Jndustriezölle aussprechen

Abg von Schalscha C weist darauf hin daß die Ge
treidepreise vor den Schutzzöllen ebenso hoch und höher waren
als jetzt Die Aufhebung der Mahl nd Schlachtsteuer hat
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dem Volks auck keinen Vo theil gebracht es ist schlechtere
Flel ch auf den Ma kt gebracht worden und die Städte haben
eine schöbe Einnahme verloren

Abg Rickert dir Es ist doch eine seltsame Wandlung i
den Ansichten über die Zollpolitik vorgegangen Früher waren
die pommerscken Junker die Säulen des Freihandels Männer
die jetzt die Mimsterbank zieren standen an der Spitze der
Freihandelspartei Ein konservativ schlefischer Abgeordneter hat
den Antrag wegen Aufhebung der Mahl und Schlachtsteuer
im Namen der Landwirthschaft gestellt Dir Graf Kanitz hat
es so dargestellt als ob ich in Danzig anders als in einem in
dustriellen Ort sprechen würde Er macht mir damit den Vor
wurf daß ich ein Heuchler wäre Darauf giebt es im gewöhn
lichen Leben eigentlich gar keine Antwort Ich habe in länd
lichen Kreisen von meiner Gegnerschaft gegen die Getreidezölle
niemals ein Hehl gemacht Graf Kanitz scheint für das A B C
Buch Reklame machen zu wollen

Wenn er das A B C Luch zur Diskussion stellen w ll dann
wäre es doch zweckmäßiger daß er mir gleich die Seite an
giebt auf welcher der von ihm behandelte Gegenstand besprochen
ist dann körnen wir darüber uns aussprechen Der Ve leger
des freisinnigen A B C Buchs wird dabei ein gutes Geschäft
machen Heiterkeit

Abg v Huene C Die Gehaltsaufbesserung welche den
Beamten zugedacht ist ist nicht wegen der Theuerung der
Lebensrnittel in Aussicht genommen sondern wegen der in allen
Ständen gehobenen Lebenshaltung sie ist deshalb aah nicht
vorübergehend sondern auf die Dauer verlangt

Abg v Erffa verweist wieder auf die Brotpreisstatistik des
städtischen Bareaus von Berlin welche crgiebt daß die Bäcker
sehr verschiedene Preise stellern daß sie das Brot mehr oer
theuern als der Zoll das thun kann Deshalb ist das Gerede
von der vertheuernden Wirkung des Zolls nur demazogi,ch
Wenn wirklich eine kleine Vertheuerung eingetreten ist so ist
auch eine Vermehrung der Arbeitsgelegenheit eingetreten und
den steigenden Preisen stehen steigende Löhne gegenüber Sie
versprechen hohe LöMe und billiges Brot ich glaube nicht daß
Sie dieses Versprechen hslten können

Abg Crem er Wenn Herr Rickert uns verächtlich von dem
pommerschen Junker sprnch weil er sich aus praktischen Grün
den vsm Freihandel zum Schutzzoll bekehrt hat so nimmt sich
das nicht schön aus im Munde eines Mannes welcher von den
Nationalliberalen durch die Sezession zum Deutsch Freisinn ge
kommen st Die Freisinnigen warten schon lange auf die ih
nen günstige Eatsch idung des Volkes aber sie werden dabei
immer dünner und nähren sich nur noch von den Brosamen
welche von dem Tische der Herren Ultramontanen und Sozial
demokraten fallen

Abg Broemel Die Zölle haben die Wirkung gehabt daß
die Getreidepreise wieder die Höhe erreicht haben welche ste
früher bei schlechteren Verkehrsverbindungen hatten ist das
nicht ein Rückschritt gegen frühere Zeit Graf Kanitz hat von
der vertheuernden Wirkung der Terminspekulation gesprochen
Vor zwei Jahren ging aber der HandeLminister Fürst Bis
marck gegen die Börsen Vor weil die Spekulation die Preise
herabdrückte Wo liegt denn nun die Wihrheit Vertheuert
oder ermäßigt die Spekulation die Preise Die Siettiner Ge
treidebörse bat verlangt daß ihr der Nachweis geliefert werden
soll wo sie die Preise ungebührlich herabgedrückt hätte sie ha
ben den Nachweis des Gegentheils geführt und der Handels
minister ist nicht in der Lage gewesen die Denkschrift der Stet
tiner Börse zu widerlegen er hat infolge derselben seine For
derung etwas zurückgeschraubt Hört Während sonst die
Konservativen von großer Handwerkersresndlichkeit beseelt sind
richten sie sofort ihre Angriffe gegen Bäcker und Schlächter
wenn das zur Vertheidigung ihrer Jnteressenpolitik nothwendig
ist Dem Grafen Kanitz antworte ich in B zug auf seine An
frage wegen der Stellung der freisinnigen Partei zu den Schutz
zöllen die freisinnige Partei ist sich wie jede andere bewußt
daß die Zölle wie sie im Laufe der Zeit entstanden sind nicht
mit einem Sch age abgeschafft werden können Es muß auf die
inzwischen erstandenen Verhältnisse Rücksicht genommen wer
den a er nur w jede uns sich darbietende Gelegenheit be

ichen m die i dnst iellen Schutzzölle zu ermäßigen und ihre
Ad ff a um ziiberenen Wir wollen billiges Brot und bil
liges E n B i li links

Ab G a Ka iy Ich habe nicht gesagt daß Herr Rickert
in D,m g g g i die Jndustriezölle in Chemnitz für dieselben
sprechen wurde wnde u nur daß er an einem Judustrieplatze
dacon Zweigen würde Hat Herr Broemel meine Frage in
seinem Namen oder im Namen seiner Partei beantworte Wenn
er die Zölle nur ermäßigen will weßhalb haben er und seine
Freunde den Antrag wegen Aufhebung der Getreidezölle unter
schrieben

Abg Broemel Ich habe den An rag nicht unterschrieben
einige meiner Freunde habe ihn unterstützt weil sie der Meinung
waren daß die Frage der Getreidezölle immer wieder aus die
Tagesordnung gebracht werden m ffe um endlich das empörende
Unrecht welches dem deutschen Volke mit den Getreidezöllen
angethan ist wieder aus der Welt zuschaffen Widespruchrechts

Abg Graf Kanitz Allerdings hrben den Antrag die Sozial
demokraten und fünf Freisinnige unterstützt Klotz Muvkel Rich er
und Langerhans sämmtlich Mitglieder des Vorstandes der frei
sinnigen Partei

Abg Langer Hans Ich habe den Autrag unterschrieben
weil es meine Ubrerzeuizung ist daß die Getreidezölle abgeschafft
werden müssen wenn nicht die Sozialdemokratie sich ständig
vermehren soll an die ei V rmehrung wären dann wir schuld
stürmische Heite keit d s heiß nichts wir die Freisi nnigen

sondern wir die Gesetzgeber
Abg v Kardorff Herr Broemel hat die Getreidezölle als

ein empörendes Unrech bezeichnet dann bat er die Vervflich
tnng ans ihre Abschaffn,g hinzuwirken Zuruf links Wolle
wir auch Wenn er dann auf dem Lande agt Er wolle die
Zölle nur ermäßigen so ist das nichts weiter als Bauernfang
Präsident von Köller ruft den Redner wegen dieses Ausdrucks

zur Ordnung
Abg Broemel Die Herren scheinen ihre Wahlreden hier

halten zu wollen Mögen ste doch draußen uns gegenübertreten
wir werden ihnen d e Antwort nicht schuldig bleiben

Damit schließt die Debatte Der Titel Zölle wird bewilligt
und nach 4 Uhr die weitere Berathung bis Mittwoch 11 Uhr
vertagt

Zn dem Diner beim Fürsten Bismarck
waren die Herren der Einladung folgend pünktlich um
6 Uhr erschienen Es war kein eigentlich parlamenta
risches Diner insofern als weder vom Abgeordnetenhause
noch vom Herrenhause die Präsidenten Schriftführer und
Abtheilungsvorstätide in dieser ihrer Eigenschaft gclades
waren Das Präsidium des Abgeordnetenhauses war nur
durch den zweiten Vizepräsidenten Herrn von Benda ver
treten während vom Herrenhause Herr Dr Miquel an
weseud war ebenfalls zweiter Vizepräsident dieser Körper
schaft Der Kaiser welcher gleich nach 6 Uhr vor
dem Reichskanzlerpalais vorfuhr wurde von der Fürstin



H BiSmarck ehrfurchtsvoll begn t Se Majestät reichte
Ider Fürstin den Arm und nahm bei Tisch zu ihrer Linken
Pl tz An der rechten Seite der Fürstin saß Herr von
Benda während dem Kaiser gegenüber der Reichskanzler
sich niedergelassen hatte neben welchem zur Rechten Abg
Reichensperger placirt war Im Uebrigen waren die
Plätze wie es bei den parlamentarischen Diners des Fürsten
Bismarck immer der Fall ist streng nach dem Lebessalter
geordnet Die Meldung daß sich unter den Geladenen
auch Bischof Dr Kopp befunden bestätigt sich nicht da
gegen waren anwesend Graf Udo Stolberg Graf Lim
burg Stirum Freiherr von Erffa von Puttkamer Nipkau
von Balan von Bülow Wandsbeck v Kardorff Freiherr
v Zedlitz Graf Douglas Fürst Hatzseldt Freiherr von
Stumm v Benda v Eynern Dr Enneccerus Dr Miquel
Weber Genthin Freiherr v Huene Prinz Arenberg Reichen
sperger Neben der Fürstin Bismarck machte die Gräfin
Wilhelm Bismarck welche mit ihrem Gemahl aus Han
nover heute angekommen war die Honneurs während
Graf Herbert sowie v Bismarck Kniepdorf dem Reichskanzler
in seinen Pflichten als Wirth zur Seite standen Die
einfach ausgestattete Tischkarte welche an der Spitze das
Bismarck iche Familienwappen trägt lautete Caviar
Fasanensuppe Trüffeln mit frischer Butter Rheinlachs
Schlesischer Karpfen Prager Rauchfleisch Rehschnitte
mit Artischocken Wildschweinskopf Cumberlandsauce
Französische Masthühner Salat Stangenspargel Apri
kofenauflauf Eis Käsestangen Der Kaiser war in
heiterer Stimmung und unterhielt sich lebhaft trank auch
wiederholt dem Fürsten Bismarck zu Der Herr Reichs
kanzler zeigte sich von erstaunlicher Frische und Elastizi
tät Nach der Tafel zündete Fürst Bismarck auf beson
deren Wunsch des Kaisers seine Pfeife an der Kaiser
rauchte eine Cigarr und auch die anderen Herren gaben
sich meist dem Genusse der dustenden Havannah hin
während sich um kleinere Tische zwanglose Gruppen bil
deten an welchen der Kaffee servirt wurde In der Ge
sellschaft befanden sich noch Abg von Koscielski Professor
Schweninger und die beiden Adjutanten des Kaisers
Herren v Kessel und v Zedtwitz Besonders zeich
nete Se Majestät Herrn Dr Miquel durch
eine längere Unterredung aus zu welcher später
auch Freiherr v Stumm zugezogen wurde Wie wir er
fahren zeigte der Kaiser ein besonderes Interesse für die
Arbeiterfragen Auch die Steuerreform wurde berührt
ebenso Schulangelegenheitm und andere Verwaltungs
fragen wie beispielsweise der Wegebau Fürst Bismarck
gab einiges aus dem reichen Schatze seiner Erinnerungen
zum Besten und erzählte u a eine Episode aus der
Schlacht bei Königgrätz wo man viel Mühe hatte Kaiser
Wilhelm I aus dem Gr natfeuer zu entfernen Der
Kaiser sühlte sich auf das Angenehmste berührt und ver
weilte mit sichtlichem Vergnügen in der Gesellschaft welche
entzückt war von der Huld des Monarchen Erst gegen
11 Uhr verließ Se Majestät das Kanzlerpalais und
bald darauf verabschiedeten sich auch die übrigen Gäste

Zu den Wahlen
Die antisemitische oder wie sich auch nennt deutsch

soziale Partei für Niederhessen hat bis jetzt folgende Kandida
ten für die Reichstagswahl aufgestellt Für Homberg Fritzlar
Ziegenhain Premier Lieutenant a D Ltebermann von Sonne
berg Goliß für Rinteln Hofgeismar Wolfhagen Redakteur
Ludwig Werner Kassel und für Kaffel Melsungen Oberlehrer
Dr Paul Förster Friedenau Die Antisemiten in Oberhessen
Dr Böckel s Richtung haben ebenfalls drei Kandidaten Pro

klamirt für Marburg Gießen und den Westerwald Kreis
Weimar 4 Februar Die sozialdemokratischen Wühlereien

finden zwar bei der Landbevölkerung hier und dort einen em
pfänglichen Boden indessen ist es eine erfreulche Wahrnehmung
daß auch an manchen Orten der gesunde Sinn der Einwohner
schaft den Umstürzlern die gebührende Antwort giebt Bei
spielsweise ist dies in unserem Wahlkreise in Gaberndors ge
schehen wo der sozial stilche Kandidat als er weidlich auf den
Unsinn der Religion schimpft genöihigt wurde sammt seinem
Generalstabe alsbald das Feld zu räumen Aehnlich war das
Ergebniß einer in Oßmannftedt abgehaltenen Wählerversamm
lmig Der freisinnige Kandidat für Weimar hat gestern da
hier ein Programm entwickelt welches auch im Großen und
Ganzen von einem Nstionalliberalen unterschrieben wenden
könnte Natürlich stellt sich dies als ein wohlberechnctes Wahl
manöver dar Der Kandidat würde wenn gewählt in Berlin
ganz und gar nach der Richler schen Pleite tanzen müssen

Hildburghausen 4 Februar Wie der Salzunger An
zeiger erfahren haben will und in feiner letzten Nummer mit
theilt hat die socialdemokratische Partei auch in un erem dem
ersten Meininger Reichstagswahlkreis einen eigenen Kandidaten
aufgestellt Als solcher wird ein Schuhmachermeister in Halle
genannt

Bockenheim 3 Februar Die für gestern Abend vorbe
reitete Versammlung im Rheingauer Hof dahier in welcher der
Kandidat der deutsch freisinnigen Partei Herr Reichstagsabge
ordneier Nickel sowie auch Herr Reichstagsabgeordneter Eugen
Richter sprechen sollten wurde durch allzugroße Ueberfüllung
des Saales unmöglich Seitens der Polizei wurde d halb so
fort die Nothwendigkeit einer Auflösung der Versammlung ins
Auge gefaßt es wurden noch einige Schutzleute vom R vier
bureau nach dem Saal beordert und dann durch den zur Ueber
wachung anwes ndm Kommissär Herrn Zöllner von einem er
höhten Standpunkte aus die Auflösung der Versammlung ver
kündet Noch vorher hatt n eine Anzahl im Saal anwesende
Personen Tische und Siühle in gerade nicht sanfter Weise n ch
dem Garten zu aus d m Saale entfernt um Platz zu schaffen
dadurch aber nur dem Mobiliar des Wirthes ansehnlichen
Schaden zugefügt ohne ausreichenden Platz schaffen zu kommen
Nach der Auflösung leerte sich nach und nach der Saal und
auch der daran stoßende Garten Dazwischen wurden von ver
schiedenen Seiten Hochs aus Parteien und Personen ausgebracht
Auf der Straße stand die ungeheure Menschenmenge dann theil
weise fest da nicht Jeder sofort weiter ging Später kamen
noch Schutzleute aus Frankfurt hinzu um die Siraßen frei zu
machen Herr Richter den zu sehen viele gekommen waren
kam erst nach der Auflösung an und verweilte noch einige Zeit
im RheinZauer Hof in Gesellschaft der Veranstalter der Ver
sammlung

Greiz 4 Februar Die öffentliche Wahlthätigkeit ist bis
jetzt noch eine verhältnißmäßig ruhige desto mehr wird im Ge
heimen agiiirt Es hat bis jetzt noch leine Wählerversammlung

stattgefunden abgesehen von solchen welche die Sozialdemokra
ten aus den Dörfern veranstalteten Gestern erschien in den
hiesigen Blättern der mit vielen Hunderien von Unterschristen
versehene Wahlaufruf der vereinigten Conservativen und National
liberalen welcher den seitherigen Vertreter im Reichstag Hof
buchdruckereibesitzer Otto Henning als Candidaten veröffentlicht
Von den Freisinnigen hat man bis jetzt noch nichts gehört daß
sie aber doch noch einen Candidaten aufstellen werden ersieht
man daraus daß Flugblätter vertheilt werden welche auffordern
gegen das Cartel zu stimmen Es verlautet daß in den nsch
sten Tagen hier eine freisinnige Zeitung erscheinen wird Trotz
allen Anstrengungen der Gegner hat man die größte Hoffnung
den Candidaten der Conservativen und Nationalliberalen durch
mbringen Es bedarf dazu allerdings der alleräußersten
Anstrengung an der man es aber nicht fehlen lasten wird da
für bürgen die an der Spitze des Komitees stehenden thatkräfti
gen Männer

Hildesheim 4 Februar Da Struckmann die Wieder
Wahl abgelehnt hat stellen die National liberalen des hiesi
gen Wahlkreises den Fabrikant Hoyermann aus Hoheneggelsen
auf

Posen 4 Februar Die Versammlung der conservativen
und der gemäßigtliberalen Wähler des Wahlkreises Thorn
Kulm Briesen beschloß einstimmig die Wiederaufstellung des
Rittergutsbesitzers Dommes Sarnau

Hohenzollern 4 Febr Das Comites der freisinnigen
Wähler in Hohenzollern stellt den Oberbürgermeister von Ber
lin Herrn v Forckenbeck auf Der ultramontane Zoller räth
von dieser Wahl ab cr möchte die Freisinnigen bewegen für
den Centrums candidaten Graf zu stimmen zumal zwischen
Centrum und Freisinn einigende gemeinsame Punkte vor
lägen

Lauenburg 4 Februar Die Kartellparteien stellten
den Konservativen Graf v Bernstorff Stintenburg gegen den
Freisinnigen Berlins auf

Geestsmünde 4 Februar Die Vertrauensmänner der
deutsch freisinnigen Partei des 19 hannoverschen Wahl
kreises einigten sich auf Professur Dr Hänel Kiel

Brieg 4 Februar Die Kartellparteien stellen den bei
der jüngsten Reichstagsersatzwahl gewählten Frhrn v Saurma
Jeltsch wieder auf

Km der Stadt und Umgebung
tDer Abdruck mrserer Origwalartilel ist nur mit genauer Quelleuangabi

gestattet

Städtische Commissiv neu
Commifiiou zur Borberathuug der Wahl eines

zweiten Bürgermeisters
Sitzung am Freitag den 7 Februar cr Nachm 6 Uhr

im Amtszimmer des Herrn Oberbürgermeisters

sStadttheater Der Schaufpielplan bringt uns
in nächster Zeit das Björnsen sche Schauspiel Ein Fal
lissement und Albert Lindner s Die B iuthochzeit
Das gesammte Balletpersonal ist un dea nächsten Spiel
abschnitt wieder verpflichtet worden Durch Aufnahme des
derzeitigen Leiters unseres Stadttheaters in den deutschen
Bühnen Verein zählt unser Theater jetzt zu den Kartell
Bühnen Deutschlands

Gestern Mittag passirte auf der Eisenberg Crossener
Eisenbahn ein Unfall der ev ernste Folgen haben konnte
Die Wagen eines Güierzuges darunter der einzige Per
sonenwagen wurden durch den Hinteren Theil des Zuges
welcher beraabsuhr wahrscheinlich in Folge zu schwachen
Bremsens aus den Schienen geworfen jedoch ist weiteres
Unglück verhütet Die Passagiere welche aussteigen muß
ten konnten erst nachdem der entgleiste Zug in die ord
nungsmäßige Lage gehoben war ihre Reise fortsetzen

sRencoutre In der Nacht zum Dienstag kurz
nach Mitternacht geriethen in der Karlstraße ein Anzahl
Studenten und mehrere dem Arbeiterstande angehörende
junge Leute so hart an einander daß es zu einer blutigen
Schlägerei kam die erst dann ihr Ende erreichte als mehrere
der Beteiligten wegen der davon getragenen Verletzungen
den Kampfplatz verlassen und ärztliche Behandlung nach
suchen mußten

sDie Zuckerfabrik Roitzsch offene Handels
gesells chaft Pfaff u Co, begeht in diesem Jahre ihr 25
jährigcs Jubiläum

Wie wir hören haben die Herren Schubert und
Köcker das Bad Wittekind für 500,000 Mark ge
kauft

Die heutige Sitzung des Schwurgerichts hatte
sich mit drei Sachen wegen Nothzucht bezw versuchter
Nothzucht zu besassen Der Musikgehülfe Schneiderbeinze
aus Delitzsch erhielt 6 Monate Handarbeiter Ernst Hütel
aus Schkeuditz 2 Monate und Dienstknecht Sommer aus
Possitzsch 6 Monate Gefängniß

j Der Expreßzug Berlin Frankfurt via
Güsten stieß vorgestern bei Neugattersleben auf eine
Bahnmeister Lowry Dieselbe wurde zertrümmert sonst
wurde weiteres Unglück nicht angerichtet Die Arbeiter der
Lowry hatten noch rechtzeitig dieselbe verlassen

sPolizei Nachrichten,s Im vorigen Jahre wurden
aus einem Schuhmacherladeu in der Maunsselderstraße
zwei Paar Pcomenadenschuhe und ein Paar lange Stiefeln
gestohlen Jetzt sind die Diebe in zwei Mechanikuslehr
lingem ermittelt Gestohlen wurde Aus einem Restaurant
am Unterberge ein dunkelblauer lleberzieher mit hellcar
rirten Futter Aermelsutter schwarz und gelb gestrebt
Ein brauner Ueberzieher mit hellcarrirtem Futter aus einer
Wohnung am alten Markte Ein Tragkorb mit Grün
kram vom Marktplatz Ein Paar Damenstieseletten
von einem Corridor in der Stemstraße Aus einer unver
schlossenen Bodenkammer in der Kruckenbergstraße eine
braungesprickelte Hose und Weste

Vermischtes
Ein Andenken an die Schlacht von Lützen Dem

in Wien im vorigen Jahre neubegründeteu Heeresmuseum
wurde vom österreichisch ungarischen Reichs Kriegsministenum
soeben das Bkfehifchreiben des Herzogs Albrecht von Mecklen
bürg Wallenstein an den in der Schlacht bei Lützen gefallenen
Feldmarschall Gottfried Graf von Pappenheim sammt der

Oräi S ls wtmlls beide Schriftstücke mit dem Blute Pappe
Heims getränkt überwiesen

Vom Amur nachPetersburg Auf einem kolossale
Distanzritt ist gegenwärtig der Kommandeur des berittenen
Amur Regiments Oberst Peschkow begriffen Im November
v I verließ derselbe seine Garnison Blagoweschtschensk am
Amur um nach Petersburg zu reiten also 79K3 Werst 7
Werst ungefähr 1 deutsche Meile zu Pferde und zwsr auf ein
und demselben Pferde zurückzulegen Circa ein Drittel dieses
Reiseweges hat cr bereits glücklich überwunden da er jetzt in
Jrkutsk anlangte In Petersburg hofft der Oberst im April
einzutreffen Er rettet ganz allein führt den Proviant und
das Futter mit sich u d ist im Hinblick auf eventuelle Renko
tres mit wilden Thieren bis an die Zähne bewaffnet Der
Oberst entstammt einer sibirischen Kolaken Familie sein Pferd
ist sibirischer Raffe In Jrkntsk trafen Pferd wie Reiter
frisch und gesund ein

Washington Montag 3 Febrnar DuSWohnhaus des
Martnesecretärs Tracy ist heute Vormittag abgebrannt
Vier Leichen wurden aus den Ruinen hervorgezogen darunter
die der Frau und der Tochter des Marinesrcretsrs Trartz
selbst ward bewußtlos mittelst Rettungsleiter aus dem Hause
geschafft

Kroviuz und Reich
Niemberg 4 Februar In hiesiger BahnhM Restau

ration wurde heute das dem verstorbenen Herrn Brandt ge
hörige Gut im benachbarten Schmerz 236 Morgen groß mit
einem Grundsteuerreinertrag von 2700 Mark meistbietend ver
kauft Der Verkauf erfolgte mit todtem und lebendem Inven
tar und 3 Stück Gesellschaftssntheilen der offenen Handels
gesellschaft Zuckerfabrik Landsberg die einen Werth von etwa
24,000 Mark repräfentiren Die Uebergabe erfolgt bis 1 März
und die Auslassung am 1 Juli cr Bei der Uebergabe ist V
und bei der Auflassung wieder des Kaufpreises anzuzahlen
Es boten die Herren Landwirth Strödecke in Gohlis 150,000
Mark Rittergutsbesitzer Lieut Dippe in Morl 170,00V Mark
Strödecke 190,000 Mark Viehhändler Friedmann 200 000 M,
Dippe 20l,000 Mark Landwirth Rödel in Groß Paichleben bei
Köthen 202,000 M und Viehhändler Friedmann 2lv,000 M

Biebrich 4 Februar Vor einigen Tagen berichtete ich über
den Branft der in einem dem Besitzer oee Armernhmüble
Herr Schneider gehörigen Strohhaufen in der Nähe der Mühle
ausgebrochen war wobei zwei Männer die während der Nacht
Unterkommen in dem Strohhausen gesucht hatten derart durch
das Feuer verletzt wurden daß sie ihr Leben eingebüßt haben
Gleichzeitig wurde auch gemeldet daß ein dritter Mann in Hast
genommen worden sei Jetzt werden über die Entstehungsart
und Ursache des Feuers nähere Einzelheiten bekannt woraus
sich ergiebt daß jener Dritte ein gewisser Heidmann aus der
Gegend von Langenschwalbach das Feuer angelegt hat und
zwar aus Rache weil ihn einer der beiden Verletzten und nun
Verstorbenen an dem in dem Hausen gefundenen Nachtlager
nicht wollte theilnehmen lassen Die drei Personen von denen
bisher die Rede war waren übrigens nicht die einzigen die in
dem Hauser ihr Nachtlager gesucht und gefunden hatten sondern
es waren etwa 14 Die Uebrigen hatten aber ihr Lager höher
gewählt und wurden durch das Feuer geweckt währen die Ver
unglückten mehr zur Erde lagen Der Thäter hat w e ich höre
bereits ein Geständnsß abgelegt und wird voraussichtlich vor
dem am 10 März d I zu Wiesbaden zusammentretenden
Schwurgericht zur Aburtheilung gelangen

Soran 4 Februar Ein reckt beklagenswerter Vorfall dem
leider ein Menschenleben zum Opfer gefallen ist hat sich im
Laufe der vorigen Woche in der hiesigen Landes Jrren Anstalt
ereignet Eine als Pensionärin in derselben untergebrachte in
den vierziger Jahren befindliche Dame die Ehegattin eines
Stabsoisiilers zu Frankfurt a O welche nicht tm Stande war
ohne Hülfe das Bett zu verlassen fand während sie ollein im
Zimmer war die Kraft aus dem Bette zu steigen und mit einer
im Zimmer befindlichen Lampe das Bett in Brand zu stecken
Bevor der Brand bemerkt wurde war die unglückliche Geistes
kranke durch Brandwunden derart verletzt daß sie bald nachher
ihren Geist aufgab

Frankfurt a O 4 Februar Zwei Offiziere des hiesigen
Feldartilleru Regiments General Feldzeugmeister 2 Brandenb,
Nr l3 konnten sich vorgestern bei ihren Vorgesetzten als mit
der Rettungsmedaille am Bande dekornt melden Die
Veranlassung zu dicker Auszeichnung ist folgende Im vorigen
Manöver logen die Lieutenants B und E bei dem Mühlen
besitzer Koltermann in Schwachenwalde im Quartier Letzterer
erbot sich eines Abends mit seinem zwölfjährigen Sohne zu
sammen die beiden Offiziere auf den See zu fahren um Enten
zu schießen Die Bedei ken gegen den sehr defekten Kahn wies
K als unbegründet zurück bemerkend daß er mit demselben
stets Lasten bis zu 15 Ccutnern fahre überdies sei der See
nur 3 bis 4 Fuß tief Hundert Schritt vom Ufer entfernt
zog der Kahn jedoch derart Wasser daß die Offiziere energisch
sofortige Rückfahrt verlangten bei welcher der Kahn etwa 75
Schritt vom User entfernt bei einer Wassertiese von 12 bis 15
Fuß untersank Erst jetzt zeigte es sich daß K und sein Sohn
nicht schwimmen konnten die beiden Offiziere tauchten nach
ihnen und brachten sie endlich an den inzwischen wieder empor
gekommenen Kahn Die ungleiche Belastung brachie letzteren
jedoch wieder zum Sinken bals darauf kam er nochmals kiel
oben an die Oberfläche und es war Lieutenant B gelungen
Koltermann so lange über Waffer zu halten und zum zweiten
Mal an das Boot zu bringen Lieutenant E, der inzwischen
wiederholt nach dem Jungen getaucht war wurde von dem
selben so lest umfaßt daß er nicht schwimmen konnte Da
gelang es Lieutenant B ihn und den Jangen mit Hlie eines
Ruders au das Boot zu ziehen Die Versuche das letztere ans
Land zu bringen wurden durch Schilf und Wasserpflanzen ver
eitelt und so entschloß sich Lieutenant E an das Land zu
schwimmen und mittels eines anderen Kahnes wurde dann die
vollkommene Rettung bewerkstelligt nachdem die Beteiligten
über Stunden m Waffer zugebracht hatten

Frankfurt a O 4 Febr Kürzlich brachte die Schles
Ztg, die Mitthe lung daß zur Abgabe von Schüssen kür den
Kaiser gelegentlich des Königsschießens der Schützengilden eine
besondere Genehmigung des Kaisers erforderlich lei Dies trifft
indeß nicht zu Wie der Frki O Z von kompetenter Seite
mitgetheilt wird bedarf nach dem Ministerialerlaß vom 26 Okt
1889 Min Bl S 227 welchem eine neuerdings getroffene
Allerhöchste Entscheidung zu Grunde liegt das Abgeben von
Schüssen für Se Majestät gelegentlich des bei den Schützsn
gilden alljährlich stattfindenden Königsschießens keiner besonde
ren Allerhöchsten Genehmigung

Heer und Marine
Zur Uuiformirung der Offiziere sämmtlicher Waffen

galtungen soll im sogenannten tleinen Dienst während der
wärmeren Jahreszeit ein weißer Waffenrock mit den ent
sprechenden weißen bezw gelben Knöpfen im Laufe dieses
Jahres neu eingeführt werden

Theater Knnst Wissenschaft und Literatur
u Halle a S 4 Februar Die neue Singakademie

gab gestern im Vvlksichul aale ein großes Concert mir Orchester
und brachte dabei Beethoven s Meeresstille uid glückliche
Fahrt Gade s Frühlingsphantasie und Beethoven s Neunte
Symphonie zu Gehör Das erste Werk wurde abgesehen vo
einigen unreinen Einsätzen im Chor im Ganzen mit bestem



Welmzen zur AnkMrunz gebracht Eine Komposition von
eltener Klandschönheit ist diejenige Gade s für 4 Solistinnen

Tlavier und Orchester Das virtuose Spiel des Fräulein M
Boretzich würde reichlicher belohnt worden sein wenn an Stelle
det vffallend spröde klingenden Flügels einer jener herrlichen
BlRH er sich befunden hätte wie wir sie mit Recht zu loben so
o t Gelegenheit hatten Die Solisten Frau Baumann Fräulein
Mittschalk sowie die Herren Schelper und Hübner waren tüch
tig bei der Sache nur schien letzterer anfänglich der Intona
tion nicht recht sicher zu lein Was die Aufführung der Neun
ten Symphonie betrifft so müssen wir natürlich in Anbetracht
der der Singakademie sür dieses Gigantenwerk vorhandenen
Instrumental und Vokalkräfte den Maßn ab aus der Hand
legen welcher in einer Msstkstadt wie Leipzig oder Berlin
vollberechtigt gebraucht werden kann Zu einer hinreißenden
und überwältigenden Wiedergabe der ersteren find vor allem
ein zahlreiches Orchester starkbesetztes Streichquartett und ein
voller Chor erforderlich Immerhin unterzogen sich die in
mähiger Anzahl vorhandenen Kräfte der Lösung ihrer Riesen
ausgabe mit Lust und Eifer insbesondere hat fich unser treff
liches Stadtorchester mit Ruhm und Ehren bedeckt Der Chor
hielt sich sehr brav und wetteiferte im Hymnus An die Freude
mit den Solisten in fichtlicher Begeisterung Manches in der
Symphonie hätte anders angefaßt werden können z B der
erste und zweite Satz etwas lebendiger während das wunder
bare ä Zio molw durch ein ruhigeres Tempo gewonnen haben
würde Immerhin verdient die von dem königl Musikdirektor
Herrn Borrtzsch geleitete Aufführung Lob und Anerkennung
Das Audilormm war ein sehr zahlreiches ider Concertsaal
schien bis auf den letzten Platz gefüllt zu sein doch kargte
dasselbe mit seinen Beifallsbezeugungen Der Singakademie
str die Zukunft unser Glückaus

Stanleys Buch über seine neuesten Erfahrungen in
Afrika wird nach einem Schreiben an feinen Verleger Mr
Marston in zwei Bänden jeder 450 bis 500 Seiten stark vor
aussichtlich spätestens im Äl ai d I erscheinen Drei Kapitel
sind bereits geschrieben Das Werk Wird reich illustrirt sein
und zahlreiche Landkarten enthalten

Wie dänische Blätter melden ist beim Graben au feinem
Felde in Dallerup Jütland der Rumpf eines Bootes aufge
funden dessen Alier man ans 2000 Jahre schätzt Das Boot
ist mit Hülfe vou Feuer und Steinwerkzeugen aus einem Eichen
block hergestellt und hat eine Länge von 4V Eilen An den
Bootsseiten befinden sich zum Theil leider sehr beschädigieRunen
Jnschriften der Fund ist in Kolding ausgestellt

Aus der Reichshaupistadt
Sie haben wohl die Güte mir den Hals ab

zuschneiden mit diesen Worten betrat am vorgestrigen Tage
der Besitzer eines der bedeutendsten Woll und Weißwaaren
Geschäfte auf dem Gesundbrunnen den Laden eines in der
Nachbarschaft wohnenden Heilgehilsen L dessen Kunde der
Kaufmann war Der Barbier im Glauben daß der ihm schon
seit Jahren bekannte Herr scherze und rasirt zu sein wünsche
forderte ihn au Platz zu nehmen als er sich aber dem aus
dem Stuhle Sitzenden näherte um ihn einzuseifen sprang der
fondeibare Kunde plötzlich auf ergriff einen schweren eichenen
Stuhl und mit diesem auf den Heilgehilfen eindringend wie
derholte er die Forderung ihm alsbald den Hals abzuschneiden
da es ihm ienst selbst ans Leben ginge Nun erst sah der Be
drohte daß er es mit einem Wahnsinnigen zu thun habe und
da ibm dem starken kräftigen Mann gegenüber wenig Chancen
auf Ueberwältigung desselben geboten waren so versuchte er es
mit L st erklärte sich damit einverstanden Jenem den Hals ab
zuschneiden und ging mit den Worten ins Nebenzimmer daß
er dazu erst ein stärkeres Messer suchen müsse Von hier
aus schickte er seine in der Küche befindliche Frau nach einem
benachbarten Neubau und bald darauf kehrte dieselbe mit fünf
kräsligen Arbeitern zurück welche den Wahnsinnigen dingfest
machten und trotz verzweifelter Gegenwehr nach seiner Behaus
ung zurückschafften vrn wo aus der Unglückliche bei dem der
Irrsinn plötzlich zum Aasbruch gelangt war nach einem Kran
kenhause überiübrt wurde

Um die Ehre in den Tod Wir berichteten vor einigen
Tagen daß der Skontist Wilhelm Leiner ein Angestellter des
Wiener Bierengroshändlers Hugo Fuchs im Vestibüle des
Wiener Giro und Kassenvereins ohnmächtig wurde und daß
dem Besinnungslosen die ihm von seinem Hause anvertraute
Summe von 36500 fl welche er bei sich trug geraubt wurde
Leiner welcher sich seit dem 29 Januar an welchem Tage
das Geld gestohlen wurde in gedrückter Stimmung befand hat
sich am 1 Februar erschossen Fünf Stunden darauf war der
größte Theil des gestohlenen Geldes wieder in den Händen
feines Eigenthümers Und als ob Alles hätte zusammenwirken
müssen um die Grausamkeit des Schick als grell hervortreten
zu lassen Um zwöli Uhr und dreißig Minuten fiel der Schuß
mit dem Lemer sich den Tod gab und zwölf Uhr dreißig Mi
nuten zeigt der Poststempel des Briefes den der Dieb mit den
Kassen cheinen im Betrage von 30000 fl absandte Fünf
Stunden darauf war das Geld in den Händen seines Eigen
thümers fünf Stunden nur und das Leben eines trefflichen
Mannes wäre erhalten geblieben Leiner hatte es nicht ertragen
können daß man vielleicht den Verdacht hegte daß er das Geld
bei Seite geschafft habe Leiner stand feit seiner ersten Verneh
mung bei der Pol zeibehörde unter polizeilicher Ueberwachung
Zweifellos hat er dies bemeikt und sich aus gekränklem Ehr
gefühl den Tod gezebeu Ueber die Zurückiendung des ge
stohlenen Geldes wird Nachstehendes ber chtet Auf den Rath
des Bruders des Verlustträgers hatte dieser folgendes Inserat
in sämmtliche Wiener Blätter eingerückt 0700 fl Belohnung
werden dem Finder der am 29 Jänner meinem Buchhalter
Wilhelm Leiner im Giro und Kassenverein in Verlust gerathe
nen 36700 fl zugesichert wenn er den Restbetrag von 30000 fl
an mich zurückstellt Die Rückstellung kann in jeder beliebigen
dem Finder zusagenden diskreten seine Nichtentdeckung sichern
den Weise erfolgen Hugo Fuchs Bierversilberer Wadring
Cottage Steianiegasse 14 Der Dieb hat wie bereits erwähnt
diesen Vorschlag sofort aceeptirt und seinen Raub gegen 6700 fl
Belohnung herausgegeben Der unredliche Finder des Geldes
oder der Dieb hat den Tod eines Menschen auf dem Gewissen
der Findi rlohn von 6700 fl ist geradezu durch einen Mord
erkautt Der unglückliche Leiner vollführte den Selbstmord auf
dem Grabe seiner ersten Frau avf dem Zentralfriedhofe Er
schoß sich eine Kugel durch die Schläfe

Aus seltsame Weile in den Tod gegangen ist
gestern gegen l0 Uhr ein älterer Mann der auf der Belle
Alliavce Brücke auf und abging und plötzlich die Passamen
mit din Worten anredete Adieu Ich habe keine Zeit Zu
gleich zog er den Hut m d sprang noch diesem Abschiedsgruße
über das Geländer in den Kanal Es gewann den Anschein
als ob es sich um einen Geistesgestörten hänselte Heute
Morgen wurde noch nach dem Leichram gesucht

Letzte Nachrichte und Telegramme
Halle 5 Febr Der Wahlaufruf der deutsch

freisinnigen Partei den wir bereits wiederholt er
wähnt ist ein recht betrübendes Ding Das war aber
zu erwarten Wen die Herren Hänel Virchow Vorü
ber ger v Stauffenberg Rickert Barth Hermes Parisius

And Schröder Recht hätten so lebten wir in dem un

qlückl chsten Lande der Welt Nichts wie Ausgabe und
Schulden hätte das Reich nichts als übermäßige Kosten
für Militär und Marine nichts als unzweckmäßige Ver
wendung der Reichseinnahmen nichts als Steuern und
Zölle nichts für die unteren Klaffen Alles für die In
dustriellen und Großgrundbesitzer dazu schlechte Sozial
politik u s w u f w Solch ein Bild entwirft der
freisinnige Aufruf von dem deutschen Reich Der alte
böse Geist der Verneinung das In den Staub Ziehe des
Idealen die absichtliche Berkennung unserer großartigen
staatlichen Errungenschaften die Undankbarkeit ist es
die aus jeder Zeile spricht Gewiß ist noch Man
ches noch Vieles zu thun übrig gewiß bedarf es
auch der Verbesserungen aber sollten wir darüber
das vorhandene Gute vergessen Und die Forderungen
wie sie der freisinnige Aufruf stellt sind zudem meist un
erfüllbarer Natur oder sie würden in ihrer Verwirklichung
dem Reich nicht zum Heil dienen Der ganze Aufruf
predigt wieder daß der Deutsch Freisinn mit Herrn Richter
an der Spitze Alles ganz anders und besser gemacht haben
würd als es geschehen ist Der Deutsch Freisinn hat
den Stein der Weisen gefunden den Andere trotz redlichem
Bemühen nicht gesehen haben Das Cartell bekommt
natürlich auch Vorwürfe zu hören es sind die üblichen
abgeschmackten Redensarten Mit solchen Auffassungen
wie sie sich in dem freisinnigen Aufruf äußern kann sich
kein wirklich patriotisch denkender Mann kein Staatsbürger
der ein Herz hat für die großen Aufgaben unserer Zeit
befreunden Nur wer wüster Agitation steter Negation
zugethan ist wird sein Heil in dem erblicken was der
deutschfreisinnige Aufruf verkündet der ebenso wenig deutsch
wie wahrhaft freisinnig erscheint

Berlin 4 Februar Der Post wird das Gerücht
über die Ernennung des Regierungspräsidenten Bitter
zum Oberpräsidenten der Rheinprovinz von
zuständiger Seite als müßige Erfindung bezeichnet

Der Mmister Freiherr v Berlepsch hat an die
Bewshver der Rheinprovinz folgende Worte zum Abschied
gerichtet

Nachdem S Majestät der König ollergnädigst geruht hat
mich zum Minister für Handel und Gewerbe zu ernennen
habe ich das Amt eines Oberpräsidenten der Rheinprovinz
niedergelegt und verlasse die Provinz Bei der Kürze der Zeit
während welcher ich als Oberp ästdent an der Spitze der Ver
waltung derselben stand ist es mir nicht vergönnt gewesen
durch die That zu beweisen wie gern ich bereit gewesen wäre
alle meine Kräfte ikrem geistigen und materiellen Wohle zu
widmen wie gern ich in Treue mit den rheinischen Männern
zum Besten ihrer schönen Heimathsprovinz lange Jahre gear
beitet hätte Wenn ich trotzdem die Bewohner der Rheinpro
vinz bitte mir ein freundliches Andenken zu bewahren so er
muibigen mich hierzu die vielfachm Beweise von wohlwollender
Gesinnung und Vertrauen die mir während einer achtjährigen
Thätigkeit in zwei Bezirken der Provinz zu Theil geworden
find und die mir auch in neuester Zeit aus Anlaß meiner Ab
berufung zugehen Ich spreche kür sie meinen aufrichtigen und
ergebenen Dank aus Gottes Segen sei und bleibe mit der
Rheinprovinz Ich werde die glückliche Zeit die ich in und
mit ihr verlebte nie vergessen und so weit ich dazu im Stande
bin auch künftig mit warmem Herzen bestrebt sein ihr zu
nützen Koblenz den 1 Februar 1890 Freiherr v Berlepsch

Karlsruhe 4 Februar Soeben erschien der Wahl
aufruf der Konservativen Badens der auf die
sozialistische Gttahr hinweist welche die Ausrottung der
christlichen Religion und der gesammten Kultur im Gefolge
habe Der Aufruf fordert ferner dringenden Schutz der
landwirthschastlichen Arbeit Jnnungsverbände für die Hand
werker und noch ausreichendere Schutzzollpolitik Bezug
lich des geschlossenen Kartells heißt es daß die bewährten
konservativen Grundsätze in keinem Punkte aufgegeben
seien

München 4 Februar Hier ist jüngst unter dem
Titel Der rasende See der bairischen Centrums
fraction eine Schrift erschienen welche den katholischen
Pfarrer und Decan Jos Stempsf in Baiern zum Verfasser
hat und die wohl geeignet ist die Aufmerksamkeit weiterer
Kreise auf sich zu ziehen Die Schrift vertheidigt die be
kannte Haltung des bairischen Cultusministers v Lutz in
seiner Antwort auf das Memorandum der bairischen Bischöse
in der Placetsrage und stellt sich auf d n Standpunkt daß
das Plaeet in der Verfassung begründet sei sich auch auf
G aubenSsachen beziehe in der Anwendung aber welche
Herr v Latz ihm gibt keine Gefahr für die Kirche ent
halte Was uns so bemerkt die Post ,hauptsächlich an
der genannten Broschüre interessirt ist die Auffassung des
katholischen Geistlichen über die Stellung und Aufgabe
des Staats und der Kirche zueinander ein Auffassung
der wir unsere Anerkennung nicht versagen können und zu
deren Verbreitung wir zum Nutzen derjenigen welche den
Frieden zwischen Staat und Kirche wünschen nachstehend
diejenigen Stellen hervorheben wollen welche die Anschau
unzen des Verfassers kennzeichnen

Wer alles was diese Canones verlangen als unveräußer
liches Recht der Kirche betrachtet und den Staat verbunden
hält daß er den weltlichen Arm leihe zur Durchführung der
selben der bedenke doch daß dann der Staat die Religions
freiheit die Gewissensfreiheil die Gleichberechtigung der Con
fejsionen aufheben und mit Gewalt unterdrücken müßte und
nicht ruhen dülfte so lange noch ein Ketzer im Lande wäre
und das wäre erst noch lange nicht alles Wozu müßte das
führen Es tst ja richtig Gott gegenüber kann von keiner
Glaubensfreiheit oder Gewissensfreiheit die Rede fein und das
hat die Kirche zu lehren den Menschen gegenüber aber besteht
das Recht und muß an der Glaubens und Gewissensfreiheit
festgehalten werden und darüber hat der Staat zu wachen
Ebenso kann es keine Gleichberechtigung der verschiedenen Con
fefsionen geben vor Gott vor dem nur die Wahrheit be
rechtigt ist wohl aber muß im Staate daran festgehalten wer
den der ja eben aus Bürgern der verschiedenen Confefsionen
bestthi Die Nichtunterscheidung dieser ganz verschiedenen Be
ziehungen hat schon viel Schaden angerichtet Welche
unveräußerlichen Rechte und welche Freiheiten der Kirche

si d es denn eigentlich die man so stürmisch reclamirt
Weiß Gott was die Centrumspatrioten alles zu den unver
äußerlichen Rechten und zur Freiheit der Kirche rechnen
Unter dem schönen Namen unveräußerliche Rechte der Kirche
und Freiheit der Kirche bergen sich Dinge welche identisch

w ären mit der Vernichtung der bayrischen Verfassung und der
ganzen bayrischen Staats und Rechtsordnung

Budapest 4 Februar Die heute eingetroffcnen Mel
dungen b chaupten in dem Befinden des Grafen Julius
Andra sjy sei die unmittelbare Gefahr vorüber die näch
sten Tage dürften eine ständige Besserung bringen

Paris 4 Februar Der Präsident Carnot stattete
dem Großfürsten Nikolaus auf der russischen Botschaft
Nachmittags einen Besuch ab Der Jagd im Prästdenten
sorst zu Marly wohnte auch der zweite Militärattache
der deutschen Botschaft Hauptmanu v Süßkind bei

In diplomatischen Kreisen heißt es Frankreich
Italien Oesterreich Spanien und Rußland hätten der
von Portugal angeregten Konferenz über den Mako
1 ol o Kon fl ik t zugestimmt Deutschland sei nicht abge
neigt verhalte sich aber resecvirt Gerüchtweise verlautet
der hiesige englische Gesandte habe geäußert seine Regier
ung nehme die Konferenz Idee an

Petersburg 4 Februar Charakteristisch und keines
Kommentars bedürftig ist die Liste der nunmehr nach den
Bestimmungen des Tolstoischen Reformgesctzes für vorläufig
sechs Gouvernements ernannten Landeshauptleute
Von den 288 Ernannten waren bisher 12 Kornets oder
Fähnrichs 41 Lieutenants 27 Hauptleute oder Rittmeister
2 Majore 10 Oberstlieutenants oder Obersten 45 erbliche
Edelleute 143 in Civilchargsn mittleren Ranges 8 Staats
räthe Die russischen Blätter selbst sehen in diesen Er
nennungen ein Zeichen wie dünn gesät noch in Rußland
die Intelligenz ist ohne Noth hätte man schwerlich vom
Obersten bis zum Fähnrich hinunter nach passenden Per
sönlichkeiten für so verantwortungsvolle Posten gesucht

Belgrad 4 Februar Serbische offizielle Quellen
wollen wissen daß außer den gestern gemeldeten Verhaf
tungen in Sofia noch die des Kommandanten von Ostru
melien Obersten Nicolajew sowie des Redakteurs
Rifow vorgenommen wurde daß es der Regierung m
Sofia aber gelang die Ruhe aufrecht zu erhalten Sonst
insormirten diplomatischen Kreisen fehlt indessen die Be
stätigung der Nachricht von der Verhaftung Nicolajews

Berlin 5 Februar 2 Uhr 30 Min Telegr des Hall
Tagebl In der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauses
wird die zweite Etatsberathung des Spezialetats der indi
rekte Steuern fortgesetzt Die Debatte war nicht bedeut
ungsvoll Beim Etat des Ministeriums für Handel und Ge
werbe wurden gleichfalls verschiedene Wünsche laut

Tilsit Ostpreußen S Februar Telegr des Halleschen
Tageblatts Die Wittwe Weber geb Hinz wurde heute
durch den Scharfrichter Reindel enthauptet

Washington 5 Febr 8 Uhr 20 Min Morgens Telegr
des Hall Tageblattes Der Senat hat den Samoavertrag
ratificiert

Netv Nork 5 Februar Der gestern hier angekommene
Dampfer der Hamburg Amerikanischen Packetdampfschifffahrts
Aktiengesellschaft Gellert hatte eine sehr stürmische Ueberfuhrt

und war in Gefahr unterzugehen Am 29 Januar kollidirte
das Schiff mit einem Eisberge und erlitt zwei Stöße Die
Passagiere verlangten eine Untersuchung welche ergab daß in
den Verschlag zwei große Löcher gestoßen waren Sonst war
das Schiff unversehrt und kam glücklich in New Aork an nach
dem es noch einige zwanzig Eisberge passirt hatte

Telegraphischer Conrsbericht
Telegr des Halle schen Tagebl

Berlin 5 Februar Nachm 2 Uhr 30 Min
Rieteck sche Montanwerke 199Hitdebrandt s e Müh cnwerke 1b2,8öCröllwitz r Papierfabrik 164,90

Handel Verkehr nnd Golkstvirthschastliches
Jiie Bergbau Aktiengesellschaft Der Aufsichts

rath beschloß 7 pCt Dividende für 1889 vorzuschlagen
Der Aussichtsrath der Leipziger Feu ervers icherungs

Actiengesellschaft beantragt für 1839 eine Dividende von
720 Mark auf die Actie gleich 40 vCt

Dresdener 4 PCt Stadtschuldscheine von 1873
Die Inächste Ziehung findet Ende Februar statt Gegen den
Coarsverlust von ca Ä PCt bei der Ausloosung übernimmt
das Bankdaus Carl Neuburger Berlin Französische
Strafe 13 die Versicherung sür eine Prämie von 7 Pfg
pro Ittv Mark

Verantwsr tiche Redakteure
für Po litik und Feuilleton H K oegler

für Lokales und den übrigen redattiomllen Theil O Troll

Aus dem Geschäftsverkehr

Seideu Greuadiuss schwarz und farbig auch
alle Lichtfarben Mk I,S5 p Met bis M 14 80
in 12 versch Qual versendet robenweise Porto nnd
zollfrei das Fabrik Depot G Henneberg K u K Hofl,
Zürich Muster umgehend Briefe kosten 20 Pf Porto

Wetterbericht des HaAeM Tageblattes
Voraussichtliches Wetter für den 5 Februar 18S0

Unter dem Einstuft des hohen Druckes im
Südosten vorübergehend heiteres Frostwetter
Demselben dürfte aber in Folge der allmähligen
Wärmeänderung des Luftdrucks bald wieder
Bewölkung ud Niederfchläge folgen

I Baron

Std red 0
MNI
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Lust
Wind Wetter
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8 Uhr I 766 0
7 Uhr 751 5
2 lM 752 0

0 8
9 0
0,6

0

7 2
0 5
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8 0
8 0

klar
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dunstig

Die Temperatur in Celsiusgraden war in nochbenannte
Städten folgende Haparanda 16 Petersburg 18 Memel
i 3 Berlin V Hamburg 0 Chemnitz 4 München 7

Wren 3 Scilly s 4 Balentia fehlt
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Donnerstag den Z Februar 1 890
14V Vorstellung 105 Abonnementsvorstellung Farbe ve

V v It rlsel ü1vr
Schauspiel in 5 Akten von Heinrich Laube

Personen
Herzog Karl von Württemberg
Gräfin Franziska von Hohenstein
Generalin Rieger
Laura deren Pflegetochter
General Rieger Kommandant der Hohen Aspergs
Hauptmann von Silberkalb Kammerh rr
Sergeant Bleistift
Friedrich Schiller Regimmts Feldschcer
Anton Koch genannt Spiegelberg
von Scharststein genannt Schweizer

von Hover genannt Ratzmann Karlschüler
Pfeife genannt Roller
Pkters genannt Schuflerle
Christoph Bleistift gmannt Nette Hundejunge

Karl Rückert
Valesca Weiß
Eleonore Mahr
Jenny Schneider
Robert Friedrich
Ad Schumacher
Karl Friedau
Ferdinand Rmald
Ludwig Hofmann
Karl Brinkmann
Cäsar Markgraf
Adolf Dalwig
Franz Nagel

Joh Schumann
Ort und Zeit Schloß zu Stuttgart vom 16 zum 17 September 1782

Prosc Loae 1R 3,
Orchester Loqe 3,
1 Rang Loge 2,6g
1 Rang Balkon 2,50
Orchesterfauteuil 2,50

2 R letzte Reihe 0,50 Mk
3 Rang numm 0,75
Gallerie 0,40

8vI pi Iprvt v
Mk Parquet 2, MkProsc Loge 2 R 2

Parterre numm l,25
2 R Vordxrr 1 50
2 R Hmterr 1,

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel 5 10 Bfg sind n der
Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
für 30 Borstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummsrirter Sitze sind su der

Theaterkasse 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 1V 1 Uhr Vorm

und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kassenöffniing Uhr Anfang Uhr Ende IVV

ut MpwM
Heute Donuerstirg Z GLsi

nebst httMS ristischem Vortrag

offerirt
in jedem Posten

Halle a S
Poststr IS

Abouuireu Sie sich auf das
v Tage ein 7 8 BogenD starkes H t mit bis

besonderenKunstblättern

px JnhaRomane
Novellen

Prns pro Heft 30 Pfg Erzählungen
Humoreske,

interessante und belehrende Auflätze über Schönes und Wissenswerihes
aus alten Gebieten

Probehefte zur Ansicht frei iu s Haus

Abonnements befallen Bnchhandlnngen nnd Post

Vorräthig bei Schroedcl d Simon Eduard Anton sowie in allen
übrigen hiesigen Buchhandlungen

A S
Soiaeos 8tä tsmeSsill

v t 88LildernsLair Äil on
UsarveiMnßunßsmUck

vsrlsikt cksm r uen H rs sswe kriidor
Der Drtol ist Aerackesu

LrapxirevtÄ Notlie Lokt Üaars ds
KomWvQ sin dunlcls I ärdrwA lüs

unsokAäliod

Zu haben in Halle bei
Drog ri v

Freitag den V Februar 18
141 Vorstellung 36 Vorstellung an er Abonnement

VW KMMMNW
Operette in 3 Akten von Strauß

Benefiz für oen Regisseur N Komiker Herrn
I5 ZlMAS Ä NOA8

MUliLmr

Mittwoch u itDonnerstag mit

Kmeßz für WmvAck vossl

Frritug den 7 d Mts

Die flellermaus

V Heute MrrSsabsllä

kteues Ikester
Donnerstag den und Freitag den Februar

Bei grche Militlir Komerte
des unisormirten Damentrompetercorps

in verschiedenen Gardeuniformen
DIA

Anfang 8 Uhr Abends Eintritt S Pfg
Billets im Vorverkauf 3 Stück 1 in den Cigsrren

handlungen der Herren Paul Grimm Steinbrecher K
Jasper und Th Schwaab

Tie ächten nüber
troffeneri St Jacobs

MMtWfM
gegenMagen u Darm
latarih Maqmkramv
und Schwächi Kolik
Sod e nen Ekel Er
br rven Mi i Leber

Blumrustraße 9
ist die in der II Etage bc
legkne Herrschaft Wohnung

j sofort od 1 April zu vermiethei

Von einem Ehepaar ohne Kindel
wird zum 1 Oktober in kr Mit
hiesiger Stadt eine freundliche
Wohnunft non 4 Stuben cinl en
Kommers Küche us d Zubehör wo
möglichI Etaae zumiethen gesucht
Osfkrt upt W 8 S77 an Haasen
ftein K Vogler A G 5 c lle

Me en Le dev c sind
bis j tzt dns aneikulm
beste Magenelixir nnd

sollte kein Kranker dass lbe unversucht
lassen Fla che 1 u 2 Mk

Professor vr Lieberes
ächtes Nerven Elixir

das beste Heilmittel g aen die verschie
denen Nervenleiden s U 1 3 S
und 9 Mk AuMzrl chks m Buche

mk ntrost gratis und franko zu
haben bet Dr Bödiker u Co Em
merich In den bekannten Apotheken

alle a/S G E Pötzsch Bwerfrld
ölven Apotheke Cöchen Apothekc

Lauchstädt Engel Apotheke Leipzig
Apotgike Schkeuditz

Neue und geb Möbel aker
Ärt verk billig Brunosw

Ein unvein Schweizer sucht o
fort oder ipätrr Stslluug Ge
ehrte Herrschaften werden gebeten
werthe Adreffkn unter beim
Oberschweizer v Mitter
gut Wehlitz bei Schkeuditz zu
senden

i Köchin Stuben Hans u
Kindermädchen erhalten Glei
ten durch

Rannischestraße 19

N MGZKMZUZ ÄZT
prakt Zahn Nrzt

Vlombiren Zahnziehen mit
Lachgas künstl Gebisse Re
guliren schiefstehender Zähne

ke SO ZISprechft 9 Uhr Vorm bis 5 Uhi
Nachmittc

kR88 LöMöl sSkU
Donnerstag d l d MtsAbends 8 Ühr im

Vortrag des Hrn Kapitän
ü R aus Wismar über Das
Leben der Eskimos und meine Er
kbmsse in Grönland wozu die
ordl u die außerordl Mitglieder
mit ihren Familien Angrhöügen
ergchcnst eingeladen werden

Der Vorstand

M Nähe deS Marktes und
M Amtsgerichts ist Herrschaft

einger

M besteh aus 7 heizb großen
Zimmern u Rebengelatz
Küchen allem Zubeh sof
od spät z verm Näh bei

W Haüea/DDie getheilte SI Emge 5 St
und Zubehör p Z April zu ver
miethen Leipzigerstatze VI

liMmrztrW lS
st die bish r von Frau Müller
geb Mann mnegchabte Parterre
Wohnuug mit Veranda 4 St
1 Schiafzimm Badestubs u Zubeh
1 Juli ev 1 April zu vermiethen
Besichtigung 11 12 Uhr

Niimßrch Nr S
eine kl Wohnung in der III
Etage bestehend ans Stube
Kammer u Küche ist p 1 April
an ruhige Leute zu vermiethen

laiiküliiksieii
Für folgende Geschenke einzelne

Wohlthäter herzlichen Dank Vom
Pfeifenklub Landsberg durch Hezvn
Lehrer P 5 Mk i nd vom Schieds
amt Stumsdorf als sühne G u
K 10 Mk

SlUninklfteUm
für Cigarrenköpfcheu Kistee
Bänder Stanwl c befinde

sich bei den Herren

E Hildebrandt Wucherers
Wilhelm Elfte Schulberg 12
Vd Kobert gr Ulrichstr tl
Nnd Speck Marienstr 8
W Camnitius Königstr 25
Emil Erbst Forsterstr 4
A Rebuschiest gr Brauhausg 2
F Mayer Georgstr 7 2 Tr
F Künuiger Laurentii sj r 18
Nloi It Rathhausst S

Hauptsammcl u alleinige Vcx
kaussstelle für Cigarrenköpfchen u
bei Herrn

Vorrath wenn noch so wenig
bitte sofort abzuliefern

Dnrct on Sd
Durchweg neues Programm
Mi und Wi Zs Z5i rGroße Pioduktion auf drm ge

fpannten K beldrah

Stelzcnkünstler und Vorführung
abgerichteter Schwrine

Fräulein
Lieder u Walzeriängerin

Herr Fl r i vG fangs Humorist

Nlr u Zli Ikxckmrijche Duettistcn

Die Familie iVii
pnikgekrör te Perlene und Lust

Gymnaftikir
ZZiluiiiv ü

Miniatur Soubrette
Auf allgemeinen Wunsch wisder

cnzagirt

Kasstnönnüng 7 Uhr Bcgwn
der Von t 8 Uhr End 11 Uhr

KSÜN 8 KMUM
Heule Mittwoch Abind

Nindskaldiiunrii

Nt wMt1 5li glieu I AnIzdaftc
L ULÜU8S döiit nur sÜLiri onn
LillspritünnA nn j Lvruksstö
ruvA auvli voliMnciiK kadr
rm6 svkmsr Io8 in 5 luAvn
6ör KW Z XöuiKi Uiiitär

orä HölwsöQ Lviüii zlveiss
nsu Ltrasso 104 Xusvärw
briöllied LrkolA ALrantirt

er Rathgeber für alte und jimae
sonen die in Folge itbler Jnäend

acwohnheiten sich geschwächt fühlen
ES lese es auch Jeder der an Nervo
sität Herzklopfen Verdauungsbe
schwerden Hömorrhoiden leidet seine
aufrichtige Belehrung hilft jährlich
vielen l anseixten ur lieit
und lirittt Gegen Einsendung von

Mark in Briefmarke zu b iePen
von I IiruKt,Homöopath, io

i ir tl Wird in
Couvert verschlösse überschickt

lieilsliiilüll ü
rdmiti zs stl ii

für d e
I siitWliiilke I riismiz

Kiel Ningftrnftv
Junge L ute von 15x Iah u an

werd für obigs Prüfung sicher
u gut ausgedild Falls d Ziel
nicht erreicht wird zahle ich
den vollen PensiakZöbstrag zu
rück P her bestände
meines Schüles Ä e Ärüsirag
Augendlickl ch37S Tchüler hier
Der P nfionspreis ist ehr n ebrig
Genaues Alter angeben Näheres
durch

F ZZ
0v Z r itiii 8eis

von l rl OBerlin Sk und Cökn a Nh
ist unüb ctroff n gegen raude und
spröde Haut und namentlich Damen
zur Elhaliuug eines schönen Teints
zu empfehlen ä Packet 3 Stück
50 Pfg bei Frau W Miok
gr Ulcichstraße 34

Die Volksküche
befindet sich Bvmwsivart S,E
Das Lösen von Marken für den ko
genoen Tag ist nicht mehr erforder
ltch da eine ansreich nde PortionZ
zahl stets vorräthig sein wirb

Anweisungen auf ganze Po
tronen ä 2b Pfg auf halbe S 1s
Pfg welche an beliebigen Tagt
verwendet werden können sind nm
bet Herrn LouiS Sachs Bern
burgerstraße 12 zu haben

Für der Jnseratentheil verantwortlich
Curt Nue schmann tn HaL

Verlas Rd Druck von R N
Expedition tes Halle sche Tageblott K Große lltrichsnotze an i H egeöfsnet on 7 Hr M r e S tiS 7 Uhr S
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